
Neue Gretzenbacher Behörde komplett 
Der neue Gemeinderat wählte restliche Kommissionen und Funktionäre 
 
An seiner ersten Sitzung der 
Amtsperiode 2005-2009 
wählte der Gemeinderat die 
restlichen Kommissionen 
und Funktionäre. In der 
Sängetelstrasse wird die alte 
Kanalisationsleitung für 
36'000 Franken saniert. 
 
 Am 23. August kam der neue 
Gemeinderat zu seiner ersten Sitzung 
zusammen. Damit übernahm er die 
Verantwortung für die Gemeinde-
führung der Amtsperiode 2005-2009.  
 Die ständigen Kommissionen mit 
fester Mitgliederzahl gemäss der 
Gemeindeordnung wurden noch vom 
«alten» Gemeinderat gewählt. Sie 
sind bereits konstituiert und nehmen 
ihre Arbeit bereits per 1. September 
2005 auf. 

Sängetelstrasse: Die Kanalisationsleitung wird saniert.        FOTO: HANS BEER 

 
Kommissionen und Funktionä-
re gewählt 
 Der Gemeinderat kann weitere 
Ausschüsse wählen, wobei er in der 
Anzahl der Mitglieder frei ist. Fol-
gende Kommissionen wurden neu 
bestimmt: Betreuerteam Asylbewer-
ber; EDV-Kommission; Finanz-
kommission; Gemeindeführungs-
stab; Gemeinderatsausschuss Bun-
des- und Jungbürgerfeier; Kommis-
sion Jugendprojekt; Redaktionsteam 
Mitteilungsblatt «Dr Gretzebacher».  
 Weiter bestimmte der Rat die 
Delegierten für insgesamt 16 ver-
schiedene Zweckverbände, regionale 
Kommissionen, Vereine oder Institu-
tionen. Schliesslich konnten auch die 
bisherigen Amtsinhaber Feuerungs-
kontrolleur, Feuerschauer, Gemein-
destelle für Landwirtschaft und Ge-
meindestelle für wirtschaftliche 
Landesversorgung für die neue 
Amtsperiode bestätigt werden. 
 
Sanierung Kanalisation Sänge-
telstrasse 
 Das Gebiet Sängetel - Zirzel war 
vor allem seit dem Hochwasser 1999 
ein Sorgenkind. In diesem Gebiet 

hatte es immer wieder über-
schwemmte Keller gegeben. Mit 
einem kleinen Damm hinter den 
Häusern am Zirzelweg und neuen 
Ablaufrinnen versuchte man, die 
Hochwassersituation dort in den 
Griff zu bekommen.  
 Diese Bauten haben sich bei den 
kürzlichen starken Niederschlägen 
bewährt. Sollte die Kanalisationsan-
lage die Meteorwassermenge (Ober-
flächenwasser) trotzdem nicht mehr 
aufnehmen können, bestehen noch 
Pläne für ein zusätzliches Rückhal-
tebecken. Man hofft aber, darauf 
verzichten zu können. 
 Im Zusammenhang mit den 
Massnahmen zum Ableiten des Was-
sers erhielt die Sängetelstrasse eine 
Entwässerungsleitung und gleichzei-
tig wurde die Wasserleitung ersetzt. 
Als letzter Schritt ist nun noch die 
bestehende Kanalisationsleitung zu 
sanieren. Das geschieht mit dem 
sogenannten «Inliningverfahren». 
Dabei wird in das zum Teil schad-
hafte alte Rohr ein doppelwandiger 
Schlauch eingezogen und fixiert. 
Verschiedene Kanalisationsleitungen 
auch in Gretzenbach sind mit diesem 
Verfahren schon erfolgreich erneuert 
worden.  

 Der grosse Vorteil dieser Metho-
de liegt darin, dass die Strasse nicht 
aufgebrochen werden muss.  
 Auf Antrag der Baukommission 
vergab der Gemeinderat diesen Sa-
nierungsauftrag an KRT AG Sem-
pach zum Preis von 35'840 Franken.  
 
Benützungsvorschriften Ju-
gendraum Täli gelockert 
 Die Jugendkommission kann für 
private Anlässe Jugendlicher einen 
Raum im Mehrzweckgebäude Täli 
vermieten. Leider gab es in der Ver-
gangenheit immer wieder Probleme 
mit Unordnung, Lärm, zu grossem 
Andrang (Sicherheitsvorschriften) 
und Verstössen gegen Auflagen.  
 Der Gemeinderat erliess dann 
eine Nutzungsordnung, welche die 
Eltern viel stärker einbindet. Es wur-
de beispielsweise eine Kaution von 
200 Franken pro Anlass verlangt, ein 
Elternpaar unterzeichnet als verant-
wortlich und vor Ort muss immer 
eine verantwortliche Person sein. 
 Unter diesen Bedingungen wurde 
der Raum kaum mehr beansprucht. 
Vor allem die Vorschrift dauernder 
Elternpräsenz fand weder bei den 
Jugendlichen noch den Eltern selber 
Anklang.  
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 Auf Antrag der Jugendkommissi-
on beschloss der Gemeinderat, diese 
Vorschriften versuchsweise etwas zu 
lockern. Die Eltern der Veranstalter 
müssen zwar immer noch mit Kauti-
on und Unterschrift Verantwortung 
übernehmen. Anstelle der ständigen 
Präsenz sind aber Kontrollen und die 
sofortige telefonische Erreichbarkeit 
möglich. Im Rat wurde festgehalten, 
dass bei Verstössen gegen diese 
gelockerten Vorschriften oder andere 
Auflagen (Verbot von Alkohol oder 
Rauchen in der Anlage) wieder die 
alte restriktivere Regelung in Kraft 
treten muss. 
 
In Kürze 

 Gegen das Generelle Entwässe-
rungsprojekt (GEP) hatte der Ge-
meinderat Einsprachen aus dem Ge-
biet Hashubel gutgeheissen. Als 
Folge beschloss er eine Änderung 
des Planes. Die Teilkanalisation 
Hashubel Nord wird im Plan statt 

wie bisher als privat nun neu als 
öffentlich bezeichnet. Nach Konsul-
tation des Rechtsdienstes des Baude-
partements musste noch eine Ab-
grenzungskorrektur vorgenommen 
werden. Diese Änderungen liegen 
nun vom 1. bis 30. September 2005 
nochmals öffentlich auf.  

 Die Familienberatung Olten ist 
heute vor allem im Bereich Vor-
mundschafts- und Kindsrecht tätig. 
Sie prüft eine Ausdehnung auf den 
Bereich der Sozialhilfe im Sinne 
eines künftigen regionalen Sozial-
dienstes und lädt die Gemeinden zur 
Vernehmlassung ein.  
 Der Gemeinderat beschloss in 
seiner Stellungnahme, vorerst das 
neue Sozialgesetz abzuwarten. Dann 
wäre ein konkretes Angebot der 
Familienberatung zu prüfen. Zur Zeit 
will sich Gretzenbach aber noch 
nicht auf eine Abtretung der Sozial-
stelle festlegen sondern die bisherige 
Lösung weiterführen. 

 Auf Initiative der Wirtschaftsför-
derung Region Olten ist ein dreijäh-
riger Versuch mit «Wohnmarketing 
Region Olten» vorgesehen. Dabei 
sollen die verkehrsgünstige Lage und 
weitere Qualitäten der Region (von 
Oensingen bis ins Niederamt) durch 
verschiedene Werbemittel und Me-
dien bekannt gemacht werden.  
 Der Gemeinderat stimmte dem 
Projekt für drei Jahre zu und geneh-
migte dafür einen Kredit von 8'250 
Franken. Dieser Beschluss gilt aller-
dings nur unter der Bedingung, dass 
mindestens zwölf Gemeinden mit-
machen. 

 Der Rat nahm Kenntnis von den 
Fraktionsführungen der Gemeinde-
ratsparteien für die neue Amtsperio-
de. Es sind dies: Hansjörg Merz, SP; 
Daniel Cartier, FdP; Vincenza Fas-
nacht, FL; Thomas Blattner, SVP; 
Monika Eicher, CVP. 
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